
Armen -Rechnn«!!.
Die Rechnung von Ehar l eö S B u fch, i

Schatzmeister der Direktoren deS Hauses
zur Beschäftigung und llnteihaltung der
Armen, für das Eaun'n Lecha, vom 2ien!
Januar IVSI bis den ersten Januar 1V52,

beide Tage mit eingeschlossen.
Dr.

1851. Jan, 2.?Bilanz von letzter Rechnung H3O? 88
Empfangen von Thos. Zaust, für ein

Pferd verkauft. 100 00
Emrfangen durch die Direktoren.

für 2 Zurnreik-Antbeile verkauft, '25 00

Jan. 14.?Vom Saimiv Schatz'»e>st>r .5W ,10

M.vzlt. Do do 500 00
April 2U.? Dur» Tl'os, ?aust. für 2 !lri»t

vcn »Ztorih>»»r>o» Eauntv. <-> 0 >

Juli s.?Pom Saunt» Schatzmeister s«>o Uli

August S. Do do

Bon Zhomas ??ausi. Verwalter. >3

do Produkte verkauft 80 ,i0
x>o do Vieh verkauft 74 00

Oktober » ?Vom Eauntv-Schatznmster 1000 00

December 5. Do t« AM <>v
» 31. Do do 500 00

K l05,0 00

Vr.
HauSrath und Auslagen für IKSI.

Bezahl! für
Arockenwaaren und Grozenen ,17

Steinkohlen in 1-^5O.
Do in 1851, 121 8«

Brennholz 112 18

Weben »»

Hüle und Kappen 3B
Kieferwaaren 3 02

Eabinelwaaren

«wMdnitze Ui 50

Seider 5 00
Essig 00

Tabak V 5 44
Frische Sch'id 20

Schüllar für 1850 37

Wellkarten fiir 1850 0 27
Do 1851 030

Bett und Bittlad« w 00
Teppiche 38 75
Besen zu »rächen 0 05
Medizinen 15 V 8
SSrge IS 00
Leichenkosten 3 00

K1770 VI
Bauerngeräthschasten.

Bezahl! fiir
Männlich« und weibliche Gehülfen 112 37

Ernlearbeit 41 00
'.>» Büschel Roggen an 75 Tenls 74 25
200 Zenspfosten fiir 1850 18 00

Bauholz 15 85
Schreinerarbeit 1t 25
Wognerarbcit II80
Schiniedarbeit 51 48

Pflastersteine 11 00
Sattlerwaaren 12 97
2 Pferde 230 00
25 Stück Rindvieh 048 50
Ein Hund 4 00

Slaalstar 25 04
AepfelbSume I 00
Repariren einer Windmühle 2 00

1383 87
Vollziehung vo« QrdorS und

auswärtige Armen.
Stadt Allentaun.

S Arme an'« Armenhau« zunehmen 3 75
Ausfertigen von Orders 8 20
2 Arm« ans Armenhaus zu nehmen 1 00

l2 S!>

Northampton Taunschip.

nehmen 1 00
Beköstigung und Abwartung dessel-

ben in Sarbon Eaunlv 3 00
Aerztlich« Behandlung desselben in

Carbon Cauntv 11 50
Erhaltung von Hannab Borkes (ein«

Farbige) und Kinder, in Rer-
thainpion Caunty. in 1850, 15 05

3l 15
Hanover.

Weorge Kunsiuan i»> Nerrhampto»

A s
Bcir, RebeceaSidtingsu. Kind 280
Tkoma« Russell 1 40
J»hn Schul» 1 40
Franeis Weber 1 40
Friedrich Neuroth 1 40
George Seiler 1 57
Sarah Kerchenthal und Kinder 50

Obersaucon.
Jacob Fing im Norrhamplon Co.

Arnienkaue zu erhalle», in 1847. 0 20
Philip Nusbick.l ini Norlhamptonrr

Armenhaus zu erhallen, in 1347. 2 77
S S 7

Franci« Siegfried 1 40
Daniel Brown 1 00
John HeinK SV

ll 07!
Obermilsord.

Jeseph Wolbach ans Armenhaus zu
nehmen 2 VI

Friedrich Bosey d« d« 180
4 71!

Niedcrmacunftie.
WilliauiHein inr Schuylkill Eaunty

Armenhaus zu erhalten 20 20
Emanucl Sonncnbcrger inr Nor-

erhaltcn. in 1848, I 20
Unterstützung RubenSchmidt« Familie 4 10

25 50
Obermacungie.

Ausftrtigung von 17 Order« fürUnterstützung 3 40
Daniel Fritz an« Arnienhau« nehmen 50

Mathias Elwine do do Iyo
4 VO-

-
Ealharina Weitknechl und Kinder

an« Arnienhau« zu nehmen 2 37
Friedrich Waller do do 200

4 37
Nordwheithall.

Folgende Personen nach dem Armen-
Hau« zu nehmen, nämlich:

Patrick Seeon 2 17
aenrad Benle 2 17
lanres McSarty 1 «,»

Patrick S-oon 2 17
Esther Silsie« 2 00

Aerztliche Bekantlung an John Nic« » <x>
k« an Daniel Kiefer 1°; G 7

Beköstigung und Abwartung Kiefer'« 17 00

zzo de anPollyLabold 843
Leichentosten vcn Pell») Labold 7 00 l

.SV 4»'.

Lowhill.
Clwrles?lppc> ans 7lrnienhans nehmen I 80

I Unterstützung wn Ausenannen und
! Leichenkosten von Jacob Becker 050

2 Nnterstlltzuirgs-Ordcs aukzufertizen 40

I Heidelberg.

! Dessen Ärztliche Behandlung daselbst 200

I Ihn ins Arnienhaus zu befördern ö37
Susanna Elark im Noithainpton Eo.

! Armenhaus zu crlialten, in 1840, 107
! C?a M. Longenhagen das.lbst zu er-
! halten, in 1840, 18 7V

3O «3
LyNN.

Lafapctte Haas nach dem Armenhaus zu nehiixn 200

Sütwhkilkall.
. Ausfertigung von ö IlnterstützungS-Orders 1 20

Drucken.
A. S. Ruhe, für Anzeigen in 1840, 150

Z>« d« in 1848, 15V

bekannt zu machen, für 1840, 12 0V

zu machen für 1850, 12 00
00

lj S a l a r i e n.
Thonias!>cmst, Auffebcr für 11abr, 400 00
C. L. Niartin, Arzt, für Außen- und

Ertra-Dienste im Armenbanse, in
den Jahren 1840, '47, '4B, '49
und '5O, 32 00

bis zum I. Jan. 1851, > 1V 04
Demselben für ein Jahr, bis zum 1.

Jan. 1852, 50 00
Demselben für 2 Ertra-Befuche 1 85
H. I. Haberacker, Arzt, für 1 Jahr

bis zum 1. Jan. 1852, 50 00
H, Schantz, Direktor für 1 labr, 20 00

Do do Srtra, 0 81
! Jonas Brobst, do für 1 Jahr. 20 00
j Do d« Eitra. 744
l Daniel Miller, d« für 1 Jahr, 20 00

l Do do Ertra, 205
S.S.Busch. Schatzmeister fiir I Jahr 40 00

; S. A. Bridges, professionelle Dienste 20 00

Bilanz in Händen ÜK4 45

«4050 »0

Wir. die llnterschnebenen, Auditoren von Lecha Co.,
bezeugen liiermit, d> ß wir die obige Rechnung ilbersehen

Händen des Schatzmeisters von K5Ol 45.
George Blank,
Jonas HaaS, l Auditoren.
H. I. Schantz,'

> Januar 0,1852.

Die Rechuuuq von Thos. Faust,
Aufseher dr>»

Lecha Caunty Armenhauses.
Dr.

Baar empfangen auf verschiedene Rech.
Nungen, nämlich:

l Bilanz der letztjähl igen Rechnung T5l 53

! storbcner Armer, 14 08
Von Jacob Sechler, für die Erhaltung seinct

i Sohnes 4 Wochen irn Hospital, 800
! Joseph Hammcl, Straßenarbeit, 2 50
> Grini u. Reninger, 70 Pfd. Seife an 10 LtS. 700
! D« do 545 Pfd.llnschlltl anBCts. 10 00

Do do 25 «pd. weifte Lumpen, 5 Lts. 1 25
Do do 01 Pd. vermischte, an 2 Cts. 122

! Do do 130 BüschelHafer, 40 Lts. 52 00
Samson,Wagner». Co. !107 Pd.llnschlit.BSt. !tt 76

' j Do do 20 Pd. w.ißeiuinpen, 5 Ct. 100
Do do 43 Pd. gemischte, an 2 Ll. 80

! an 8 Ct. 348

j Thomas B. Wilson für 142 Pfund Schmalz
an 8 Cents, 11 >0

3 verschiedenen Personen für Rindfleisch, 1 44
' Salomvn Dorncv siir 1 Busch>l Rüben. 31
i 4 verschiedenen Personen fiirKalk,

Rüben Blltz, für Kalk und Hafer, 2 80

Conrad Seein für 19 Büschel xi'achssaamen, '

28 50
! M. Herberlv für jBüschel Welschkorn, 25

! Nalban Lorman fiir 5 Büschel Welschkorn, 3 00
1 do. to. 2 ? 100

do. to. 2 ? Hafer, 70
do. to. 1 Klafter Holz, 2 37

' to. to. lOfen, 500
> Den Armendircktoren von Northampton Caun-

w, fiir 2 Armen zu erhallen. 2S 05
Saloman Fogel. Truslce von Debora Schantz,

! für die Erhaltung besagter D. Schantz im
! Armenhaus, 19 56

Bei 2 verstorbenen Armen gefunden, L8
Stephan Smith für die Zurücknahme von Eliza

Einig, ein an ibn verbundenes Mädchen, 5 00
David Mertz für jTag Pflügen, 80

do. do. ? Arbeit durch einen Armen, 200
David Mertz für 17 Gebund Stroh, 1 30
Manasses Schwartz 0 do. do. 50

! David Gilbert für eine Kuh, 24 00
! Jacob Riden, ? Rindviek, 50 00

2 Personen ~ Pferdcfuller, 37
- Henrv Schantz für 1 Büschel und 12 Quart

! Kleesaamen an K 4 50 glB
Ccnrad Boley für eine Weste, 1 <>l)
Charles Sitzenberger, für Tabak. t>o
2 verschiedene Personen für Medizin, 40
John Scheirer, sen. auf Rechnung schuldig an

! Polln Labold, eine verstorbene Arme, 150
! Joseph Good, für Häute, 23 70
! Peter Ludwig ? ? 31 25

! Owen W. Faust ~ L 7 49
Peter Schneider, Baargeld von der verstorbe-

nen Poll? Labold, 2 81

K405 71

Cr.
Baar ausbezahlt wie folgt:

Bilanz auf letztjährigc Rechnung, H5l 5S
Bezahlt an Daniel Stahl auf Rechnung von

Samuel Scagreaves, eines verstorbenen
Arme», schuldig an ihn. 1 00

Mr. Stanler für Reparatur eines Spinnrad«, 20
'I. und P. Groß für 8 Büschel Aepfel-Schnitze, k9»

! Auios Reinerl für 4 Buschcl Aepfel, in 1849, 75
l Jcsse Lefever fiir Wagncrarbeit. 2 05
Barber und Aoung für Reifeisen, 09
Mm. Blank für Schweine castriren 20
S. Reinbold do. Do 1 04
I. Weiß für Brille zu repariren 25

do. ? Uhren ? 02
0. Hoffman .. ? 1 l«>
Hr. Mertz für Pferdegeschirr zu flicken, 18
Bernhard Schweizer, für Läce, 18
Grim und Renninger, Clohrgüter. 32 35
Sauisen, Wagner und Co. do. 33 02
T. B. Wilson to. Ii 3k
David Mertz für 1 Buschcl Futterstoff, 75
John Butz, für frische Schäd, 40
Elias Musgenug für ein Paar Kumiiietspäne. 02
Demselben für einen neuen Kuiiunetfpan und

repariren eines Fruchtreffs. 1 12
John Krämer für Schmiedarbeit 7
3 verschiedene Personen für Blechwaaren, 3 015 verschieden« Personen für Asche, k 55
Wni. Sschenbach für 10t Büschel Kalk, I 31
Wm. Dirhl für Schreinerarbeit, 3 l
1. Wese« für 10 Bottcln Porter, 02
Jesse Miller 5 d« do 31
Jonas Beit.lman für einen Rock zu schneiden. 10
William Mertz fürTZUI Fuß Latte» u. f. w. 1 40
Michael Hauser für «örbc zu niachcn, 2 20
E. S. Bufch, Sch'tziu.ister 2!i 05

to. do. für Produkte, yl) 50

Zehn Beck für 2 Stricke, St,
Eine», Krämer, für Zündhölzchen Kz
Henry Giddinger für Srntearbeit 1 90 !

H. Sllianß fiir Buischern in l 8.">0 4 7S '
to. do. für Heu- und Hnichl zu Stecken. L

W. Jackson, fiir Schornsteinvutzen. L 7 !
Kosten firWm. Hein ?o» S.huylkill Caun-

w Armenhaus nach unserm Armen Hank zu
nehmen, 3 25

Joseph Good für Leder. 2-t

».'und .'. I« S 2
Owen W. Faust... 25 IN!
Reisenden Armen per Order 2 4V
Reisekosten fiir Fuhrwesen, 2 k!>!
Reisekosten des Auff.ber?. 12 SS
Bilanz in den Händen des Aufschis an> Isten

Januar 1852. 13 SV,
71

Slock auf der Bauerei.
tt Pferde. Ili Alihe. 1 Bull. 14 O-dfen, 2 Rinder,

!! Kälber, N 4 Sckiafe, 45 Schweine. 3 Wagen, 1 Dear-
bornivagen, 2 Schlitten, 2 «Fggen, 3 Pflüge, 4 Schub-!
karren, 1 Dreschmaschine 2 Windmahlen.

Ertrag der Bauerei.
«85 Büschel Weizen, S2» Büschel Roggen. 4NN Bu-!

schel Haser. 2!jj Büschel Flachksaamen, v Busche! Klee-
saauie», 18W Büschel Svelschkor» in Kolbe», 475 Bü-

schel Grundbeeren, V 5 Büschel Riiben, 37 Bnschel Zwie-
l»ln. 5N Büschel Rolk>«den. 12 Büschel Relligc, !» Bu-!
schel Snrrcnbohnen, 3 Barrel Aurkei!, itülill Kraut-
häuxler, 3j Hogsheads Sauerkraut. 108 Pfund gehe-
chelter Flachs, t>S Ladungen He». 23 Ladungen Welsch-
korn - Futter, 148 Ladungen Diinger auf das Land ge-
than, MM Büschel Kalk auf das' Land'gethan, 1578
Pfund Butter. IW2 Pfund Schmal,. 1258 Pfd. lln-
schlitk, 1572 Pfd. Rindkhelute, I UI Pfd. KalbshSute.

Zm Hause verfertigte Artikel.
I2g Mannkhenider. 67 Paar Mannohosc». 4ö

Wämms, 2V Westen, 40 Wudsheniden, 07 Frauen-
Froiks, 35 Unterröcke, sl> Schcrtgowns, 121 Schürze,
iZtl Weibshauben, 34 Sunhllten, 3» Quillhtile. i>3
Paar Knaben kosen, VKnabenanziige,7tl Kinder-Frocts.
50 Kinderhemde», 28 Kinder-Unterröcke, 12 Todten«
kleider, 69 Paar Strümpfe gestrickt, 83 Strümpfe an-
gestriekt, 120 lluts Slrünipfgarn, 71 Cuts NÄhts, 52
Handtiicher. l 8 Sprausäcke, 14 Bctsters. !>(» Bettzügen.
32Kopfkissenjügc, 2 Rettzieche. 42 Leintücher, 12Frücht-
fclcke, 3 Paar Handschuhe gestrickt, 66j »Yards Leinen
Edecks, 45H Mai d wergene Checks, 31 l' »Yards wer-
gene Linen, Il>sj UardsHalblinen, 3tlZ >yards Larp.t,
450 Pfd. harte Seife, I6jBcirrel weiche Seife.

Fleisch veischlachtet.
15,514 Pfd. Rindfleisch, 554 Pfd. Kalbfleisch, 6710

Pfd. Schweinefleisch,

Anzahl im Hause.

Ganz« Zabl Cnllass.n dem Jahr 380,

Verblieben im Hause am Isten Januar IX>2, 131;
von diesen findjsB erwachsene Mannsleute, !i7 weihe er-
wachsene Weibspersonen, 1 sarbige erwachsene Weibsper-
son, 22 weißeKnaden unter 12 lalir.n, 2 farbige Kna-
ben. 10 weiße Mädchen unter 12 Jahren, 1 Farbige;
15 von diesen find Verrückte.

Wegverbunden.
Daniel Eniig an Lewis Bicrn, von Südwheitliall

Townschip, Lecha Leuittp; Wni. H. iyonndt an Jolm
S. Grasfln, '.'on der Stadl Allenlown; Je hab Miller

mein Sonnw; John Nncller an Danieljpcnninger, ren
> Südwbeitball, Lecha llounly ; Peter Mei tz an Robert

! ThvmaS Faust, Ausscher.
Jonas Brobst, >

! Daniel Miller, I Direktors.
! Henry Dicsendeiser, >

ist C"ure Zeitl.'^Z
Werden verlangt:
Lckncider-tHeseüen und
weibliche Kleidcrmachcr!

Die Unterzeichneten, in Allentaun, wün
schon sogleicb 4V Schncidergescllen und -10

j sie einen guten Lohn und beständige Arbeit

-zu geben im Stande sind. Man Milde sich
! unverzüglich bei

Tchnurman. Neuhard ö»' (?o.

! Februar 5. nq3rn

verlehnen:
Z-M Cin HauS und Lotte,

gelegen an der John Straße, in
sehr angenehmen Theile der

Stadt Allentaun. Das Haus ist 2stöckig.,
geräumig. von'Backsteinen erbaut und noch
neu; eKihal eine Stube. Küche und Gang
auf dem ersten und 2 Stuben auf dem
»weiten Boden, nebst einem großen Garrel,
Ein Waschhaus befindet sich im Hose und
das Hydrantwasser bequem bn der Hand, i

Die Bedingungen werden billig gemacht.
Nähere Auskunft erfährt man bei dem

Unterschriebenen, oder im Eisenstohr von O. i
und I. Säger.

Edwin Säger.
Februar 5. nq2m!

Vi« Bär ! Cin Bär!

Samstags den Listen Februar, soll am
Gasthause von Jesse Miller, in Süd-
Wheithall Taunschip, Lecha Caunty.

Der groste Mcchanicsvillcr
Bär,

auf 55 Schritt mit Schrot, welche nicht zu
stecken brauchen, ausgeschosscn werden. Auch
soll auf IW Schritt mit Kugeln geschossen
werden. Alle Schützen in der Nähe und
auS der Ferne sind eingeladen zu kommen,
wenn sie glauben daß sie den Südwheithal. !
lern den Bär nehmen können. Die Allen-
launer Krischer, die so viel prahlen wie sie
gegen die ganze Welt schießen wollten, sind
eingeladen just zu kommen, wenn sie kein
Hasenherz haben.

Die Südwheithaller Schützen.
Februar 5. »Zm

Union Gnards!
«, II Ihr habt Euch zu versammeln
Aj am Samstag den Zl. Februar, ,
W um II) Uhr Vormittags, am

Gasthaus« von lesse Miller
in Südwheithall, Lecha Caunty,
um zu paradiren. Ein jedes

? ? Mitglied hat sict> mit 12 blinden
v / Patronen zu versehen.

>» Auf Befehl von
A. W. Lope..,

Februar S. nqLm

Sehet und höret!

Glorreiche Nachrichten!
Eine neue Bank in Allentaun! jtein

Dncll zwiseiien Eoopcr und loknston!
?Vonis Napoleon!?Gonv. Kossutl, ?

Kricg<<aescl>rei im Aitvlande!
n»ng fiir die Befreiung von ganz Eu-
ropa? N. s. w.
Ja tieS sind guteNeuigkeiten, aber merkt,

die besten sind noch nicht erzählt. Auch
der beste Trick ist noch nicht bekannt; denn
während alle Geschäftsleute vrn der Bank.
Napoleon, Kossulh und Krieg sprachen, ist

aufkinmal der listige
alte Fuchö

! von ter Zinna von
Telruurnian, Nen-

unsichtbargewoidcn
i und man konnte gar

nicht» von ihm ersaht,'N, bis er letzte Woche
von Philadelphia und Neuyoik zurückkehrte,

' und in der That und in Wahihnt
Cüie ttttgeheiter grrsie und hil

liqe Qttutttitnt Wütcr
milbrackle. ES rrar dieS kein kleiner Tiick,
aber es nimmt just grad jenen alten Herrn,

' um die Interessen der Firma, so wie die des
Publikums, auszustudiren. Ost wird zwar
mit wenig Waaren ein grosses Geschrei ver

' fuhrt, aber dies geschieht nie von diesem
Hause, wovon sich noch ein jeder bald über-
zeugt hat, der sich die Mühe nabm anzuru
sen und nachzusehen. Und diesmal ist der
größte Einkauf geschehen, der je von dieser»
Landesiheil gemacht wurde. Sollte es Je-

, maild bezweifeln, so ist er eingeladen anzu
; sprechen und fnr sich selbst zu urlheilen ?und

jwenn er da keine ganze Schiffladung
neuer Güter findet, so kann er sie gcrriß nicht

l in Allentau» finden.
>! Die Artikel Alle hier anzuführen, dies ist

eine Unmöglichkeit, aber sprechet an für ir
. l gend etwas, das gewöhnlich in einem Stohr
> gehalten wird, und in einem Augenblick wird

vor euch liegen. Verliert aber keine Zeit
"ifonst möchtet ihr es bereuen. Eifchrecket
ü aucb nicht, wenn ihr dahin kommt und die

ungeheuren Haufen Stohrgüter erblickt.
Daß ihr euch erstaunt wegen der Bereit-
willigkeit der dortigen ..Eaunterhoppers '
um euch abzuwarten, und über die ringe

»röhnlich niederen Preißen, das kann nicht
>. geholfen werden daS müßt ihr Euch eben

gefallen lassen. Ihr frischer Aorralh
Nene ü t c r,

den sie nun beim Großen und Kleinen zum
s Nerkaus anbieten, besteht zum Theil aus

Allikeln, aber man weiß kaum
i wo man ansangen soll, ?viele, viele müßen
!vergeßen gehen.
> Schwarze und blauschwarze Tücher, Sal-
Ilnet, Caßimcres von allen Arten, (Zsßinctt

! und jede Art Sommerzeug, AestingS von
!aven Sorten und Preißen. ?Alpacas, Me-
linos, Wious de Lains, Bomba-

!zins, uud überhaupt alle Arien Güter für
Damen D'.eßes.

Seide. ?Ihr Stock Seide wird von kei-
nem Stohr im Staat, außerhalb Philadel-
phia, an Güte und Billigkeit übertroffen,?
Sie haben ihn von allen Farben u, Preißen,

(HinHbtlmS, Ein wahrer Berg von
i Tl'nghaiiiS und Kattune haben sie eingelegt,

! welche noch nie so wohlfeil verkauft wurde
als sie sie jetzt ablaßen werden.

Lckntvlö.?O welch eine herrliche Aus
wähl Scharrls?in der That dieselbe lacht
jeden an, und sie sind nur ganz wohlfeil,

j Die Güte und Schönheit ist nicht zu beschrei-
i ben, ihr müßt anrufen, wo ihr die Wahrheit
des Gesagten mit eignen Augen sehen werdet.

Cärpetö. Eine splendite Auswahl
jCärpets, lauter neue Styles, gar sehr srbön,
unübertrefflich gut, und unerhört wohlfeil.

(Hrozereien ?Als vom besten raffinir>
len weißen bis zum wohlfeilsten braunen

j Zucker, Kaffee jeder Art, Thee, Molasses,
Reiß. Honig, u. f. w.

Luicnowaarcn Aber eine solche
herrliche und große Auswahl Quienswaaren
war noch nie in Allentaun. Niemand kann
es hier verfehlen sich zu befriedigen, und an
Preißen, ihr glaubrs gar nicht wie wohlfeil.

Hierbei wollen wir es nun laßen, und
z ben die völlige Versicherung, daß wir alle
zu befriedigen im Stande sind, die bei uns

! ansprechen.
j Das Publikum ist hochachtungsvoll ein-
geladen bei uns anzusprechcu, undj unsere
Waaren in Augenschein zu nehmen, um sich
selbst von allem obigen zu überzeugen. Daß
wir keine Rechnung machen für das Besehen,
ist bereits bekannt genug?auch werden wir

-niemand böse nachsehen wenn er die Güter
besehen hat, und doch nicht kaufen sollte
denn warum sollten wir ~sa lzig" fühlen,
wenn ein Mensch seineJnteressen nicht selbst
befördern will aber wir befürchten durch-
aus nicht, daß Viele, nachdem sie die Güter
besehen haben ohne gekauft weggehen werden

Für bereits genossene Kundschaft stalten
sie ihren Kunden ungeheuchelten Dank ab.
und hoffen jedenfalls auf eine Fortdauer ih
reS Antheils der Gunst des Publikums.

Schnurman, Nrwhard, und Eo.

B.?Für alle Arren Landespro
dukte bezahlen sie immer die allerhöchsten
Marktpreise.

Allentaun, Februar S, nqbv

Komiuuuiou-Buch.
Abendmahls Andaehteu.

Pfarrer E. G> He rma n, Kutztaun, Pa '
schätzbar« Werk tst im Auchstoyr de» ,

Patriot- zu haben.

Schätzbares Eigenthum
Ocffcutlich zu verkaufen.

7luf Sam<?aqs den 2lsten Frbrnar, »im

12 llhr Mittags, so» am Gasibaufevon P
lieny, in Lorrhill Taunschip, Lecha Laun.
iy. fclgend.'S

Schätzbare
aus öffentlicher V-ndu verkauft werden
Oaßclbe ist in besagtem Taunschip und
Haunln gelegen ; gränzend an Lander von
Pete, Lentz Benjamin Seibert, lobn Schu

und andere; enihaliend «vi Ackei
»ilk Nulbin. Daron ist ein schicklich
er Theil Hi'lzland >nd Wi sen. Das übn
ge ist gutes Bauland. Daraus ist ernchlel

Ein gutes ~, d geräumiges ztvei-
stvckigtes Zljohnhau«'»

einstöckigleS Wohnhaus, und
eine gule>neue Schweizei-Scheuer.
Feruer: Eiue qute MalUnuible,

lind eine der besteu Oehlinuhleu
in dieser ganzen Umgegend, mit einer herr-
lichen Wassergewall andere nöthige Aus-
fengebaude befinden sich ebenfalls darauf. ?

Obst von jeder Art ist gleichfalls dabei.
Mehr hierüber zu sagen erachtet man als

> nicht nothwendig, indem es Kauflustige doch
erst in Augenschein nehmen werden. Daß

> das Eigenthum sehr werlhvoll ist wied nic-
, mand bestreiten.

HkF'Dicses Eigenthum kaun auch in der
>, Zwischenzeit durch Privat Handel verkauf«
s werden. Wenn aber las nicht geschieht, so
? wird eS am obigen Tage auf effenilichci
,! Vcndu veikaust.
! Dic Bedingungen s. w., durch

. Natliau German,

Daniel ?>eter, sen-
Februar li.

Asslgnie^Vcrkattf.
' freitags den "Osten Februar, um 10 Uhr
Noimiilags. soll am Hause von William

> Walp, in Nordirhiilhall Taunscl iv, Lecha
'!<saunly, folgendes persönliche Eigenthum

! öffentlich verkauft werden :
'! Zwei Pferde, ein Füllen, eine Kuh, zwei
'' 2-Gaulswagen, ein Epazierwagcn, Holz
-i schlillen, Heuleitern und Schemel, Hcu bei

Tonne, Stroh beim Hundert, 2 Oefen,
Boaid, Balken und eichene Planken, zwei

I Bellen und Bettladen, Fli'igellifch. Stühle,

Fässer und Stander, Geundbccren
!beim Büschel, und noch vielerlei Hau?« und

!! Aauerugerälh, zu weitläufig z» melden.
Die Bedingungen am Ve>ka»fslage und

Aufwartung von
Benjamin Temmcl,
Rbrahan« Neff.

Afsignie«.
binar 5. .

nq?m

Ocffentliche Vcndu.
' Dienstags den Zysten Februar (Fastnacht)

um 12 Uhr Miltags, solle» am Haufe des
in Nvidwheilhall Taun

'j schip, Lecha öffesüich rcik.'.ust werden:
Zwei Kühe, Schweine, ein INauls-Holz

i schütten. Heuleitern, Mindiilühle. Stroh-
l dank. Gäulsgeschirr, Heu- und Mistgabeln.

; 2 Holzöfen mit Rohr, Eckfchrauk, Küchen-
. schrank, Klcidclschrank, Betten und Bettla
/den, Drahr, Kisten, Stühle, Uhr, Earpet.

Pfund gehechelter Flachs. Flachshecheln.
.Schleifstein, Schubkarren, Grubhacke und

, Sclippen, Eisenkessel, Eisenhafen, Zuber,
, Fässer und Ständer, 20 beschlagene Ga ten

fenS Pfosten, 20 Fenspfosten, Planken und
Board, Hobelbänke, 2 Drumfägen. eine

. Buttbank, eine Glattbüchse, nebst einem
/vollständigen Assortement von Schreiner

und Zimmer Geschirr.
Die Bedingungen am Lerkauf.'lage und

jAuf.varlung von
Saloiuou George.

! Februar 5. nq3m

Ocffentliche Vendn.
Montags den B,'en März nächstens, um

12 Uhr Mittags, sollen am Hauke des Un
terschriebenen, in Obersaucona Taunschip,
Lecha Caunty, öffentlich verkauft werden:

Bier vortreffliche Schaffpferde. ein 2jäh
rigeS Füllen, 6 Milchkühe, 1 Bull und 2
Rinder, mehrentheils von der Devonfhire
Zucht, Schweine, 3 Wagen mit Body, 3
Pflüge, 2 Eggen, 2 Paar Heuleitern mil
Schemel, ein neuer Holzschlitten mit Stahl-
fohlen, eine Dreschmaschine, eine Maschine
um Welschkorn auszumachen, Windmühle,
Strohbank und Schrotkiste. Pfeidegefchirr
jeder Art, meistens neu, steife Pflugswaagen,
ein großer Milchschrank, Fässer, Züber und
Ständer, nebst allerlei sonstigem HauS und
Bauerngerälh, zu weitläufig zu melden.

Die Bedingungen am AerkausStage und
Aufwartung von

Samuel W. Suydcr.
FebruarS. nqsm

Ocffentliche Vendn.
Donnerstags den -tlen März, um 12 Uhr

Mittags, sollen am Hause des Unterzeichne-
ten, in Obersaucon Taunschip, Lecha Caunty.
auf öffentlicher Bendu verkauft werden:

Ein vvltreffliches Schaffpferd daS nicht
fehl zu spannen und erst 6 Jahre all ist. zwei
Füllen, eins 3 und da« andere 2 Jahre alt.
Pferdegeschirr, Kühe und Rinder, ein vor-
treffliches Schaaf, ein guter 2Pferdewagcn,
Holzschlittcn, Sperr und Kühketten, Pflüge.
Eggen, eine Quantität Schrcineigeschirr,
und sonst noch viele Bauernartikel, zu um
ständlich zu melden.

Die Bedingungen am Vcikaufstage und
Aufwartung von

Jacob Reiß.
Februar 5. nqZm

Großes Scheibenschießen.
Auf Dienstags den 2 Isten Februar (Fastnacht) soll am

Haufe von Nathan Peler, in Waschington Laun-
schip, Lecha Caunty.

Gin fetter Ochs,
der etiva SOO Pfund wiegt, mir gep-

""b glatten Büchsen ausgejchcssm
"l I -verden. Mit gezogenen soll auf 100

gelade» btizuwobiie», besonder« aber die Wheubalter.
i!o>phi»er und Heidelberger, wen» ste das Herz haben
gegen Wafchiuglou zu schie?. Nathan Peter.

Februar 5. -Im '

Schätzbares Eigenthum
öffentlich zu verkaufen.

Montags den 2Aste» F.t»«ar.um '2 Uhr
Mittags, soll auf dem E'g-mhum selbst
öffeinlict' ve>kauft irerden:

Eiu vortrefflicher Twhrf!«nd,
bisher besann»

n ä ii» be>,» hn»
vc n Kail Helf«

«liegen in
Nieder maeungie

Taunfchlp. Lecha <!aun!y zwei
Strahn, wovon die eine von Millerstaun
>7ach Tr.rlrrslaun und die andere von Trer-

le.staun nach Boye>Si»lN fuh't; enthaltend
U Ack'l mehr oder weniger; stoßend an Lank,

ovn Simon Wentling, John Wctzel uns
Ändern. Darauf ist eriiiltet. ein qrv?s
»euerbautes Frärn StvhrhelUS mit Wohn-
stube und Kuct e. schicklich fUr den Sloh'ha!»
ter. sainrnt einem großen Keller, »nd eine
Ersterne mit einer Patent Pumpe nahe der

Slohrlhüre. ?Ferner:
Ein sstöckigeö steinernes

>i!ii»Lmil2 Stuben unv auftem
sten und!! Stuben aufoemzwei-

len Bodcn, und einem Kcller mit Mittel-
wand. Ein Brunnen mit Pumpe ist vor
der HauSlhüie. Feiner: Eine gute Främ
Scheuer, Wagrnh.ius, Schweknestalk, »in
Främschap zum Häute trocknen, prachtvolle
Schattenbäume, alle Sorten Obstbäume und

h.irliche Traubenstücke. Alles ist in guien
Fensen, meisten? Pfostenfcns.

ObigesEigeirihum wiid als einer der be-
sten Skohistaiid- im Caunly gclkchnet, «uv
kann in zwei Lotten veikauft werden, wenn

Ie? wünsch, n?3 Acker zum Stohr und
! 112» Acker zum Wohnhaus. Um das Räheie
erkundige man sich bei David S. Wentling,
ter aclf dem wohiU, edcr bei Ich»
Maklern, in Millerstaun.

da§ Eigenthum nicht veikaufr
wiid. so s»ll es am benamten Tage auf ein
Jahr öffentlich verlchnt werden.

Persönliches Gi^eUthun»,
Am nämlichen Tag und Ort soll auch

folgendes peisönlichc Eigenthum veikausl
werden, nämlich:

Zwei Bureaus. 2 Spiegel, ein Holz» und
ein Kohlen Ölen mil Rodr, ein Tisch. Kiste.

> ein Faß mit Essig, eine Kuh. 2 Schweine. 2
Pfluge, einer noch so gut als neu. Schub-
karren, eine Alaltbüchse. Fruchlreff, alte
Riegel, eine Ladung Mist, 2 Acker Waizen.
saaMen in, Grund. '//Äcker Rogqcn sammt
dem Slroh, feilige Schlulenläufer. Schleif-
stein, und noch vielerlei Artikel, zu weitläu-
fig zu melden.

Die Bedingungen am Verkausslage und
AufrvarlNnq vott

lohu Mattcru, Asliqui«
»SN S. Wenning.

Februar 5». nq3m

Ocffentliche Vendn.
Tienstags und Mittwochs den 2-tsten und

25,sten Februar, an beiden Tagen um lO Uhr
Avrmiltags, sollen am Hause der versterbe,
nm B a r b a r a B r e i n i g, in Öbermacun»
gie Taunschip, Lccha Caunly, öffentlich ver»
kaust werden:

EineKub, Küchenschrank, Desk,
i Ofen mit Rohr, 3 Berten und Bettladen,
! Stühle, ungefähr 50 Pards Cärpet, Züber.
! Kessel, eine große Quantität Getüch, und
vielerlei Haus und Kuchengeräthschaslen.zu

! weitläufig zu meiden.
Die Bedingungen am Oeikaufstage und

Aufwartung von

Jonathan Breiuig, Ad or.
Februar 5. nqZn,

Ocffentliche Vendn.
Freitags den 20sten Februar, um 12 Uhr

Mittags, sollen am Hause deS verstorbene,,
G e 0 r g e R h 0 a d s, in Allentaun, folgende
Artikel öffentlich verkauft werden:

Bettladen, Tische, Stühle, Settee, Kü-
chensä rank, 3 Oefen mit Nohr, eine Hau«,
uhr mit Kasten, Carpets. Spiegel, kupferver

Kessel. Eisenkessel, Eisenhäsen, Züber »nd
Fässer, nedst einer großen Verschied,»Herr
von HauSgerälhschaften, zu umständlich zu
melden.

Die Bedingungen, am VeikaufStage und
Aufwartung von

Victor Vlumcr, Ageut.
Z'bruar 5. nq3ni

Assignic Nachricht.
Da David S. Wentling und feine Frau

Sarah, von Niedermarungie, Lecha Caunty»
all ihr Eigenthum» sowohl liegende» als
persönliches und vermischtes, durch ein? frei»
willige Ueberschreibung, datirtJan 27,1852,
na den Unterzeichneten übertragen halben,
zum Besten der Creditoren deS besagten
Wentling, ohne Rücksicht, ?so werden
hiermit Alle, welche noch aus irgend eine
Art an besagten Wentling schuldig sind,

in 6 Wochen abzubezahlen?-
! und Solche die noch rechtmäßige Forderungen
an besagten Wenlling haben, werden eben-
falls aufgefordert, ihre Rechnungen inner»
halb tt Wochen wohlbestäligt einzuhändi»
gen, an

lohu Matteru, Asfignie,
Februar 5. nqAn

Assignic Nachricht.
Da William Walp und seine Frau

Sarah, von Nor'.'whcilhall, vermittelst ei,»e»
freiwilligen Ueberfchreibung, datirt den N».
Zanuar 1852, all' ihr Eigenthum, sow.hl
liegendes als persönliches und vermischte», an
die Unterzeichneten, und zwar zum besten
rer Creditoren übertragen haben; So wi.d
hierdurch Nachncht gegeben, daß alle Solche
welche noch an besagten Walp schuldig sind,
innerhalb t» Wochen an die Unterzeichneten,
oder irgend einen dnfelben abzubezahlen
haben.-Und diejenigen die noch rechtmäßig»
Forderungen zu machen haben, sind eben-
falls ersucht dieselbe innerhalb der besagten
Zeit wohlbestäligt einzuhändigen on

Benjamin Semmel,
Abraham Steff,

Manie«.
Februar S, !SS2. nq.,n»


